
Karl Höffkes 
Zur Person 

 

Biographische Daten: 

 

Geboren am 1. Februar 1954 in Oberhausen 

 

1975 - 1980 Lehramt-Studium in Düsseldorf und Duisburg, Geschichte, Germanistik 

und Philosophie, Abschluss mit 1. und 2. Staatsexamen 

 

Mitte der 70er Jahre Ortsvorsitzender der Jungen Union in Oberhausen 

 

1996 Gründung der Polar Film+Medien GmbH (gemeinsam mit Johannes A. 

Haneke). Polar Film vermarktete neben ARD- und ZDF-Serien wie Wilsberg, Jakob 

und Adele und Kein schöner Land auch exklusiv Dokumentarfilme aus der 

Produktion von Spiegel-TV. 

 

1998 Erste Drehreise in den Irak 

 

2003 Gründung der Agentur Karl Höffkes 

 

2005-2008 Diverse Drehreisen ua. nach Libyen, Pakistan, Irak und Afghanistan, 

einige davon auf Einladung der Welthungerhilfe und der UNICEF 

 

2008 Start der Website www.karlhoeffkes.de 

 

2010 Verkauf von Polar Film an Klaus Schröder (Schröder Media) 

 

2011 Drehreise nach Syrien zu Beginn des Bürgerkrieges 

 

2012 Drehreise in den Iran (u.a. Teheran, Ghom, Isfahan) 

 

2012 Start der Website www.archiv-akh.de 

 

Karl Höffkes ist verheiratet, hat drei Kinder und lebt in Gescher, Westfalen. 

 

http://www.karlhoeffkes.de/
http://www.archiv-akh.de/
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Publikationen (Auswahl): 

 

 Träumer, Streiter, Bürgerschreck. Aus der Geschichte der deutschen 

Jugendbewegung. Kiel: Arndt 1982. 

 Albert Leo Schlageter. Freiheit, du ruheloser Freund. (Co-Autor: Uwe 

Sauermann) Kiel: Arndt 1983. 

 Wissenschaft und Mythos. Auf der Suche nach der verlorenen Identität. 

(Veröffentlichungen der Stiftung Kulturkreis 2000, Band 3.) Tübingen: Grabert 

1983. 

 Hitlers politische Generale. Die Gauleiter des Dritten Reiches. Ein 

biographisches Nachschlagewerk. (Veröffentlichungen des Institutes für 

Deutsche Nachkriegsgeschichte, Band 13.) Tübingen: Grabert 1986. 

 Deutsch-sowjetische Geheimverbindungen. Unveröffentlichte diplomatische 

Depeschen zwischen Berlin und Moskau im Vorfeld des Zweiten Weltkriegs 

(Veröffentlichungen des Institutes für Deutsche Nachkriegsgeschichte, Band 

15.) Tübingen: Grabert 1988. 

 

Dokumentarfilme (Auswahl): 

 

 Bagdad im Schatten des Krieges (2003) 

 Die Kinder von Bagdad (2003) 

 Das geheime Filmarchiv der Eva Braun (2004) 

 Hitler-Deutschland in Farbe (2004) 

 Die Potsdamer Garnisonkirche - Geschichte eines preußischen Kulturerbes 

(2007) 

 Als Arzt im Fronteinsatz 1939-1943 (2008) 

 Österreich 1938 in Farbe (2008) 

 Mit der Kamera an der Ostfront (2010) 

 Filmen unterm Hakenkreuz - Der verschollene Filmschatz des Ernst Grelle 

(2011) 


